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G e m e i n s a m e s
Bibelstunden und Andachten
•	 Altenpflegeheim H. Tzschucke, 

Großenhainer Str. 88: Di. 10.10. und 
7.11. jeweils 15.30 Uhr Bibelstunde. 

•	 Seniorenzentrum „Luise Otto Pe-
ters“, Rote Gasse 43, Gottesdienst 
Mi. 4.10. und 1.11. jeweils 15.00 Uhr

	 Kurzzeitpflege, Andacht Do. 19.10. 
und 2.11. jeweils um 10.00 Uhr

•	 Seniorenpark „carpe diem“, Do. 
19.10 und 16.11. jeweils um 16.00 Uhr

•	 Seniorenwohnpark Sophienhof, 
Dresdner Str. 47: nach Vereinbarung 

•	 Andacht im Krankenhaus Mei-
ßen im Raum der Stille: immer 
donnerstags, 15.00 Uhr

•	 Landeskirchliche Gemeinschaft, Ge-
meindesaal St. Afra, Freiheit 7: don-
nerstags Bibelstunde um 17.30 Uhr

Weitere Gottesdienste 
•	 Altenheim St. Benno, Oeffinge-

ner Str. 4: Do. 5.10, 19.10., 2.11., 16.11.  
und 30.11.  jeweils 16.00 Uhr.

•	 Gehörlosengottesdienst am So. 
15.10. und 5.11. um 14.30 Uhr im 
Gemeinderaum im Pfarrhaus, 
Dresdner Str. 26. 

Übergemeindliches  
Gebetstreffen
Am Donnerstag, dem 19.10. um 19.30 
Uhr im Gemeindehaus Werder-
mannstraße, am Donnerstag, dem 
16.11. um 19.30 Uhr in der Johannes-
kirche mit Heiligem Abendmahl.

Kirchenmusik
Herzliche Einladung: Alle musikali-
schen Kreise freuen sich über neue 
Mitsänger und Mitspieler. Beson-

ders die Kurrende sucht noch Kin-
der, die gerne mitsingen möchten. 

Johannesstift, Johannesstr. 9
Chor – donnerstags 19.30 Uhr
Kurrende – mittwochs 16.30 Uhr
Trinitatis-Gemeindehaus,
Werdermannstr. 25
Chorprojekt siehe Artikel S. 10
Posaunenchor – mittwochs 18.00 Uhr
Flötenkreis – mittwochs 19.45 Uhr
Jungbläser und Orgelunterricht nach 
Absprache
Zadel – Gemeindehaus
Kirchenchor – donnerstags 19.15 Uhr
Ort laut Probenplan (siehe Internet)
Gospelchor – dienstags 19.00 Uhr
Flötenkreis – mittwochs 19.00 Uhr

Neue Konfirmanden
Im Rahmen des Gemeindefestes ha-
ben sich unsere neuen Konfirman-
den vorgestellt und ein Gemeinde-
schiff aus Stühlen gebaut.

Seniorensingen
Im Altenheim H. Tzschucke, Großen-
hainer Str. 88, Mi. 11.10. und  15.11. je-
weils 14.45 Uhr in der Cafeteria des 
Altenheimes. Anschließend trinken 
wir gemeinsam Kaffee.
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Monatsspruch Oktober
Es wird Freude sein vor den Engeln Got-
tes über EINEN Sünder der Buße tut.
	                                                    Lk 15,10

Liebe Leserinnen und Leser!
Der vorangestellte Vers ist der Mo-
natsspruch für den Oktober. Er steht 
am Ende der bekannten Geschichte 
vom verlorenen Schaf (Der 
Gute Hirte) und vom verlore-
nen Groschen. Schon in die-
sen Geschichten wird deut-
lich gemacht, was Gottes 
Freude ist: wenn Verlorenes 
wieder gefunden wird.

Was das bedeutet, se-
hen wir dann in der unserem 
Spruch folgenden Geschich-
te: Der verlorene Sohn. Und da wird 
klar gemacht, was das ist: Buße tun. 
Der jüngere Sohn hatte einen Weg 
eingeschlagen, der für ihn in einer 
Sackgasse geendet hat. Er kehrt um, 
beginnt einen neuen Weg. 

Buße tun ist also nicht, sich selbst 
zu kasteien, wie es im Mittelalter die 
Flagellanten getan haben, die sich 
mit Geißeln selbst geschlagen haben. 
Buße tun ist auch nicht auf den Kni-
en um Gnade zu betteln. Buße tun ist, 
den falschen Weg, den man gegangen 
ist, zu verlassen und einen neuen Weg 
zu beginnen.

Damit ist die Aufforderung, Buße 
zu tun, eine Aufforderung zur Verän-
derung. Vielleicht ist es deshalb ein-
mal sinnvoll darüber nachzudenken, 
wo wir heute Buße zu tun haben, wo 
wir heute in unserem Leben, unse-
rem Lebensstil, unserem bevorzugten 
Freundeskreis, in unseren Gemeinden 
nach Veränderung suchen müssen. 

Dabei ist uns in dem Vers schon ein 
Weg gewiesen: im Himmel ist Freu-
de über einen Sünder der Buße tut. 
Da steht nicht: im Himmel ist Freu-

de über ein treues Gemeindeglied, 
das die Liturgie besonders gut singen 
kann, sondern da steht: ein Sünder. 

Ich will die biblische Tatsache, dass 
wir alle Sünder sind, nicht akzentu-
ieren, sondern es anders betrachten: 
Wenn im Himmel Freude über einen 
Sünder ist, sollte bei uns in den Ge-
meinden auch Freude über Sünder 

sein, die den Weg zu uns finden, soll-
ten wir ebenso selbstkritisch sehen, 
dass wir auch ganz persönlich immer 
wieder nach Veränderung suchen und 
Veränderung umsetzen müssen. 

Anders ausgedrückt: Wenn wir ei-
nen falschen Weg verlassen und ei-
nen neuen Weg gehen, dann ist Freu-
de über uns im Himmel. Lasst uns des-
halb keine Angst vor Veränderung ha-
ben, sondern neu beginnen. In einem 
Lied der Jungen Gemeinden zu DDR-
Zeiten hieß es: 

Warum hat das Alte einen heiligen 
Schein, soll Gottes Geist nicht der Weg-
weiser sein? Nur da beginnt Gott, wo 
aufgeräumt wird, Gott beginnt neu. 

Darum geht es: 
Gott will uns erneuern.

Es grüßt Euch Euer Pfarrer 

Gerold Heinke



Johanneskirchgemeinde

Kirchenvorstand 
Sitzung ist wieder am 24.10. und 
8.11., 19.30 Uhr im Pfarrhaus.

Gemeindegebet
Wir laden herzlich ein zum Gemein-
degebet jeweils 12:00 Uhr Im Pfarr-
haus Dresdner Straße am Mittwoch  
4. und 18. Oktober, sowie am 1., 15. 
und 29. November.

Haus- und Bibelkreise 
•	 Die Hauskreise Zaschendorf und 

Cölln haben gemeinsame Termi-
ne am Mo 16. Oktober und Mo 
20. November jeweils um 19:30 
Uhr. Die Orte werden noch be-
kannt gegeben.

•	 Hauskreis für Junge Erwachsene 
jeden Donnerstag 19.30 Uhr bei 
Fam. Richert: jrichert@hotmail.de.

•	 Hauskreis für Junge Frauen fin-
det statt am Donnerstag, dem 
19.10. und 16.11. bei Pfarrerin Hen-
ke um 19.30 Uhr. 

Café International 
Das Café International hat wieder 
geöffnet: jeden Dienstag ab 14.00 
Uhr im Johannesstift, Johannes-
straße 9. Alle, die gerne mal unter 
Leute kommen, ein Schwätzchen 
halten, Spiele machen wollen, neue 
Leute kennenlernen wollen sind 

herzlich eingeladen, dazu zu kom-
men. Auch Nachbarn und Einheimi-
sche sind selbstverständlich herz-
lich willkommen. Um 17.00 Uhr fin-
det zum Abschluss jeden Dienstag 
eine kurze Andacht statt. 

Für die Kinder bieten wir auch 
ein reichhaltiges Angebot an Sport 
und Spiel. Am Dienstag, dem 21. 
November findet ein Winterbasar 
im Johannesstift statt, dessen Er-
lös dem Café International zugute 
kommt. Wer möchte, kann gerne 
selbst Sachen anbieten oder natür-
lich kaufen. Es gilt: Jetzt schon an 
Weihnachten denken!

Johanneskirche 
Wir sind vorsichtig optimistisch, 
dass bald alle Planungen und Ab-
sprachen zur Renovierung der Jo-
hanneskirche soweit fortgeschrit-
ten sind, dass wir damit an die Öf-
fentlichkeit gehen können. Sie wer-
den darüber in einer der nächsten 
Ausgaben informiert. Dann wird 
auch unser Förderkreis wieder ak-
tiviert. Wir freuen uns über alle, die 
konstruktiv mittun. 

Besuchsdienstkreis
Nicht immer haben wir alle Men-
schen im Blick, die einen Besuch 
wünschen. Bitte sagen Sie im Pfarr-
amt Bescheid, wenn Sie einen Be-

such der Pfarrerin oder aus dem Be-
suchsdienstkreis wünschen.  

Rückblick Gemeinderüstzeit
Rathen ist immer eine Reise wert. 
Das wussten alle 43 Teilnehmer der 
Gemeinderüstzeit, die sich im August 

aufgemacht haben, um dort das Wo-
chenende gemeinsam zu verbringen. 

Wir waren eine bunt gemischte 
Gruppe von alt bis jung, von fit bis 
wacklig auf den Beinen. Für alle war 
etwas dabei: wir konnten klettern, 
wandern, singen, musizieren, beten 
und Gottes Nähe erleben. Wir freu-
en uns schon auf die nächste Rüst-
zeit, vielleicht wird die dann auch 
einen  Tag länger.

Lebendiger Adventskalender
Auch in diesem Jahr wollen wir wie-
der Menschen aus unserer Nachbar-
schaft und den Stadtteilen zu uns in 

unsere Woh-
nungen einla-
den. Wer dazu 
b e i t r a g e n 
möchte, eine 

Idee hat oder sich als Gastgeber be-
teiligen möchte, melde dies bitte im 
Pfarramt an, damit wir in der nächs-
ten Ausgabe des Senfkorns die Ter-
mine veröffentlichen können. 

Büchertisch 
Losungen, Bücher zu Weihnachten, 
kleine Geschenke und Kalender wer-
den zum Kirchweihfest, am Ewig-
keitssonntag und an allen Advents-
sonntagen nach dem Gottesdienst 
zum Verkauf angeboten. 

Seniorenkreis 60 Plus 
Der Seniorenkreis 60 Plus trifft sich 
am 18.10. und 15.11. jeweils um 14 
Uhr im Pfarrhaus Dresdner Straße 
26. Gäste und Interessierte sind im-
mer willkommen. 

Adventsmusik im Kerzenschein
Es ist nun schon eine schöne Tra-
dition geworden,  dass an den Ad-
ventssonntagen in der Johannes-
kirche feine Adventsmusiken ange-
boten werden. Der Eintritt wird frei 
sein – Spenden zugunsten der Re-
novierung der Johanneskirche wer-
den erbeten. Das Programm finden 
Sie auf Plakaten und Handzetteln.

Johanneskirchgemeinde
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Freud und Leid
Aus diesem Leben abgerufen und christlich bestattet wurden: 
Waltraud Hildegard Richter geb. Köcher im Alter von 87 Jahren.
Irene Heinrich geb. Kremser im Alter von 95 Jahren.
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N a c h r u f
Heimgang Gerry Dueck
Jeder kannte ihn nur als „Gerry“ – Ge-
rald Friesen Dueck. Er gründete in Mei-
ßen die Heilsarmee und startete das 
Projekt „Kirche auf Rädern“, in dem er 
sich als Projektleiter und Seelsorger en-
gagierte. Am 28. Juli 2017 wurde Gerry 
heimgerufen.

Am 27. September 
1949 kam Gerry in Kana-
da zur Welt. Aufgewach-
sen ist er im mennoniti-
schen Dorf Rosenhoff in 
Manitoba, wo er auch 
zur Schule ging. Sei-
ne Muttersprache war 
Plattdeutsch. Er studier-
te Englische Literatur 
und Geschichte mit den 
Nebenfächern Soziolo-
gie, Philosophie, Religion 
und Psychologie. Bevor 
er seine Berufung ent-
deckte, versuchte er sich auf manch an-
derem Feld.

Das Jahr 1984 sah er als seine persön-
liche Wende. Er begegnete erstmals der 
Heilsarmee und ihrer diakonischen Ar-
beit: „Ich will nicht nur für Geld und Ge-
schäfte meine Kräfte einsetzen, ich will 
Gott und den Menschen dienen.“ 1987 
nahm Gerry das Angebot eines Missi-
onswerkes an und gründete in Caagua-
zú, Paraguay, eine kleine Schule für Mis-
sionarskinder. Danach absolvierte er ein 
Theologie-Studium in Otterburne, Ma-
nitoba. Ab 1994 leitete Gerry in Hanno-
ver das Heilsarmee-Heim für Aussiedler. 

Im Jahr 2001 übernahmen seine 
Frau Blanca und er eine neue Aufgabe: 
die Gründung des Heilsarmee-Korps 
im Meißner Triebischtal. Schnell ge-
wann Gerry mit seiner offenen, um-
gänglichen und zugewandten Art das 
Vertrauen der Besucher des Heilsar-

meehauses. Wenn er die Benachteilig-
ten und Alleinstehenden am Heiligen 
Abend zum Feiern einlud, drängten 
sich mehr als hundert Menschen im 
Versammlungsraum der Heilsarmee, 
wurden beschenkt und umsorgt. Ger-

ry lehnte niemanden ab 
und belehrte nieman-
den. Keiner wurde be-
drängt, fromm zu wer-
den. Er lebte in der Nach-
folge Christi ein frohes 
Glaubensleben vor. Am 
Rande des evangeli-
schen Kirchentages im 
Juni 2011 wurde Gerry 
in den Stand der Kreuz-
pfadfinder der Christli-
chen Pfadfinderschaft 
Deutschlands aufge-
nommen. 2012 wurde 
in kleiner Runde getüf-

telt und geplant. 2013 startete Gerry 
sein neues Projekt dann mit dem Bau-
beginn der „Kirche auf Rädern“ (KAR). 
Seither werden in Meißen und Umge-
bung, ausgehend von der Pfadfinder-
küche in der Bahnhofstraße 2, gekenn-
zeichnete Treffpunkte angefahren. 

Dort gibt es Essen und Gespräche. 
Oder wie Gerry es unbekümmert nann-
te: „Gott to go“. Vielen war er verläss-
licher persönlicher Freund, nachdenkli-
cher und zugewandter Gesprächspart-
ner und vor allem stets fröhlich glau-
bender Christ. Am 28. Juli 2017 ging 
Gerry auf seine letzte, größte Fahrt. 
Der Herr holte ihn bei einem Besuch in 
München heim. Am 12. August wurde 
seine Urne nach einem bewegenden 
ökumenischen Gottesdienst auf dem 
Sankt Wolfgang Friedhof beigesetzt.
                                         

Wunschgroßeltern
Kinder suchen Oma und Opa, ein 
Projekt der Freiwilligenzentrale 
stellt sich vor: Ein Kind wird gebo-
ren. Eine Familie entsteht. Die Freu-
de über den Nachwuchs ist groß, 
aber die jungen Familien stehen 
auch vor vielen Herausforderun-
gen: Der Chef verlangt Überstun-
den, der Handel hat Schichtdienste 
und die Kindergärten oft keine fle-
xiblen Zeiten der Betreuung.

Manchmal springen dann die 
Großeltern ein. Aber was ist, wenn 
sie zu weit weg wohnen, um die En-
kel zu betreuen? Oder was ist, wenn 
der Kontakt zur Herkunftsfami-
lie abgebrochen ist? Dort könnten 
Wunschgroßeltern einspringen. Es 
gibt Senioren, die sich einsam fühlen, 
die noch keine Enkel haben, oder wo 
die Enkel schon groß sind. Es ist das 
Ziel des Projektes, diese beiden Grup-
pen zusammenzubringen.

Sie können sich vorstellen, in ei-
ner Familie mit Kindern zu helfen? 
Wenn Sie sich angesprochen füh-
len, wartet eine spannende Auf-
gabe auf Sie. Als Wunschoma oder 
Wunschopa können Sie junge Fa-
milien unterstützen, mit Kindern 
spazieren gehen, spielen, sie ab und 
zu abholen, Rat geben, und ande-
rerseits auch Hilfe von den jungen 
Eltern annehmen, wenn nötig. Das 
ist die Idee vom Projekt.

Praktisch funktioniert es so:  Sie 
lernen die Familie kennen, die gegen-
seitigen Erwartungen werden geäu-
ßert, dann können Sie entscheiden, 

ob Sie und die Familie zusammen-
passen und dann geht es los.

Träger des Ganzen ist die Frei-
willigenzentrale des Diakonischen 
Werks Meißen e.V., die sich im Meiß-
ner Rathaus, im zweiten Stock, Zim-
mer 204 befindet und immer diens-
tags von 9:00 – 12:00 und 14:00 
– 18:00 Uhr ansprechbar ist. Tele-
fonisch ist die Freiwilligenzentrale 
unter 03521 / 467462 erreichbar und 
auch per E-Mail unter freiwilligen-
zentrale@diakonie-meissen.de.

Evelyn Engemann
und Johannes Albrecht

Benefizkonzert  
mit Gerhard Schöne
Der Lions-Club Meißen präsentiert 
Gerhard Schöne am Sontag, 12.11. 
um 15.30 Uhr in 
der Johanneskir-
che. Der Künstler 
wird Lieder und 
Geschichten zu 
Gehör bringen. 
Gerhard Schöne 
hat mit seinen 
Liedern schon mehreren Generati-
onen dabei geholfen, erwachsen zu 
werden und zugleich ein bisschen 
Kind zu bleiben. 

Karten gibt es bei der Touris-
teninformation und in der Moritz-
Apotheke zum Preis von 15 Euro, er-
mäßigt 10 Euro. Zum gleichen Preis 
wird es sie vor der Veranstaltung 
selbst in der Kirche geben. Der Rein-
erlös des Konzerts soll diesmal den 
Bläserklassen der 1. Oberschule Mei-
ßen-Triebischtal zugute kommen.

G e m e i n s a m e s
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Ole-Per Wähling



Gottesdienste im Oktober und November 2017 = Kindergottesdienst = Kirchenkaffee= Abendmahl

Datum Predigttext / Kollekte  Johanneskirche Cölln Trinitatiskirche Zscheila St. Andreas Kirche Zadel
1.10.
16. So. n. Trin.

Jes 58, 7-12
Eigene Gemeinde

9.00 Uhr	 Gottesdienst
	 Bischof i.R. Berger

Einladung in die Schwesterkirchen
oder 12.00 Uhr in den Dom

10.00 Uhr	 Gottesdienst mit Taufe
	 Pfr. Heinke

8.10.
17. So. n. Trin.

Mk 9, 17-27
Eigene Gemeinde

10.00 Uhr	 Gottesdienst 
	 Prädn. Glißmann

10.00 Uhr	 Gottesdienst 
	 Pfrn. i.E. Bickhardt

8.30 Uhr	 Gottesdienst 
	 Pfrn. i.E. Bickhardt	  

15.10.
18. So. n. Trin.

Mk 10, 17-27
Kirchl. Männerarbeit

10.00 Uhr	 Gottesdienst
i.Anschl.	Pfrn. Henke

10.00 Uhr	 Gemeinsamer Gottesdienst in Zadel
	 Pfr. Heinke

22.10.
19. So. n. Trin.

Mk, 1, 32-39 
Eigene Gemeinde

10.00 Uhr	 Gottesdienst zum Kirch-
 	 weihfest mit Gospelchor,

	 Pfrn. Henke

10.00 Uhr	 Gemeinsamer Gottesdienst in der Trinitatiskirche
	 Pfr. Heinke	

29.10.
20. So. n. Trin.

1. Mo 8, 18-22
Eigene Gemeinde

10.00 Uhr	 Gottesdienst
	 Dipl.-Theol. Dietze

10.00 Uhr	 Gemeinsamer Gottesdienst in der Trinitatiskirche
	 Pfr. Heinke	

31.10.
Reforma
tionstag

Mt 10, 26b-33
Gustav-Adolf-Werk

10.00 Uhr	 Festgottesdienst zum Reformationstag im Dom mit Landesbischof Dr. Carsten Rentzing
16.00 Uhr	 Text und Musik in der 

Urbanskirche
Einladung in den Dom oder die
Schwesterkirchen

17.00 Uhr	 Gottesdienst
	 Pfr. Heinke

5.11.
21. So. n. Trin.

Mt 10,34-39
Eigene Gemeinde

10.00 Uhr	 Gottesdienst
 	 Pfrn. Henke

8.30 Uhr	 Gottesdienst
	 Pfr. Heinke

10.00 Uhr	 Gottesdienst
	 Pfr. Heinke                 

12.11.
Drittletzter So. 
d. Kirchenjahrs

Lk 11, 14-23
Arbeitslosenarbeit

10.00 Uhr	 Gottesdienst
i.Anschl.	Pfrn. Henke

10.00 Uhr	 Gottesdienst 
	 Pfr. Heinke

8.30 Uhr	 Gottesdienst 
	 Pfr. Heinke

19.11.
Vorletzter So. d. 
Kirchenjahrs

Lk 16, 1-8 (9)
Eigene Gemeinde

10.00 Uhr	 Gottesdienst
	 Pfrn. Henke	

10.00 Uhr	 Gottesdienst zur  
Friedensdekade

	 Pfr. Oehler

10.00 Uhr	 Gottesdienst zum 
	 Kirchweihfest
 	 Bischof i.R. Berger

22.11. 
Buß- und Bettag

Mt 12, 33-35 (36-37) 
Ökumene und Aus-
landsarbeit der EKD

10.00 Uhr	 Ökumenischer Gottesdienst in der Afrakirche Meißen 18.00 Uhr	 Wort und Musik
	 Präd. Fr. Glißmann

26.11.
Ewigkeits
sonntag

Lk 12, 42-48
Eigene Gemeinde

10.00 Uhr	 Gottesdienst
i.Anschl.	Pfrn. Henke	

14.30 Uhr 	 Andacht mit Posaunen, 
Neuer Johannesfriedhof

10.00 Uhr	 Gottesdienst
	 Pfr. i.R. Lemke

13.30 Uhr	 Bläsermusik auf dem 
Friedhof

10.00 Uhr	 Gottesdienst
	 Bischof i.R. Berger

3.12.
1. Advent

Arbeit mit Kindern 10.00 Uhr     Familiengottesdienst mit 
	 Gemeindepädagoge 

Hartzsch 

10.00 Uhr	 Gottesdienst 
	 zum Kirchweihfest

	 Pfr. Heinke

14.00 Uhr	 Musikalischer Gottes-
	 dienst – Kaffee nach dem 

Gottesdienst



G e m e i n s a m e sTrinitatiskirchgemeinde

Kirchenvorstand
Mo. 9.10. und 13.11. jeweils 19.30 Uhr im 
Gemeindehaus Werdermannstr. 25

Besuchsdienst
Di. 28.11. um 14.00 Uhr im Gemein-
dehaus  Werdermannstr. 25

Hauskreis
Familie Glißmann, Mannfeldstr. 2, 
Do. 26.10 und 30.11. jeweils 19.30 Uhr

Rentnerkreis
Di. 17.10. und 21.11. jeweils 14.00 Uhr im 
Gemeindehaus Werdermannstr. 25 

Tanzkreis
Fr. 6.10 und 3.11. jeweils 19.30 Uhr im 
Gemeindehaus Werdermannstr. 25

Frauendienst in Zadel
Mi. 11.10., und 8.11. jeweils 13.00 Uhr 
im Pfarrhaus Zadel

Gemeinsames Mittagessen 
Nach dem Gottesdienst am 19.11. 
laden wir alle zu einem gemeinsa-
men Mittagessen in das Kirchge-
meindehaus, Werdermannstraße 
25, ein. Lassen Sie an diesem Tag 
den Herd kalt und bringen Sie evtl. 
Besuch einfach mit. Kurz vorher 
liegt in der Kirche eine Teilnehmer-
liste aus bzw. Info zur Teilnahme an 
Herrn Heinrich, Tel. 0151 / 171 38 382.

Chorprojekt
Jetzt schon an Weihnachten den-
ken? Was uns bei Lebkuchen und 
Stollen ab September in den Ge-
schäften seltsam vorkommt, ist in 
der Kirchenmusik schon immer so 
gewesen, weil die Vorbereitung ei-
ner schönen Musik längere Übzei-
ten braucht. 

Wir laden ein zu den Proben für 
unser nächstes Chorprojekt, damit 
am Heiligen Abend 17.00 Uhr in un-

Freud und Leid
Getauft wurden: Finn Kühn aus Radebeul, Miam Momberger aus Bonn,    
Oskar Vetters aus Dresden
Getraut wurden:
Hanna geb. List und Peter Grießmann aus Renningen (ehem. Trinitatis)
Tina geb. Röthig und Benjamin Momberger aus Bonn (ehem. Trinitatis)
Annegret geb. Müller und Fabian Klinker
Vivien geb. Reißig und Georg Vetters aus Dresden (ehem. Trinitatis)
Gottesdienst zur Eheschließung wurde gehalten für:
Thomas geb. Bergner und Anne Brendel im Dom
Kathrin geb. Zschörnig und Dirk Henkel
Pia geb. Schneider und Martin Schütze in der Frauenkirche
Linda geb. Röthig und Patrick Geißler 
Aus diesem Leben abgerufen und christlich bestattet wurden:
Herr Werner Liebe im Alter von 81 Jahren
Frau Ilse Krause geb. Heinke im Alter von 92 Jahren
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serer Trinitatiskirche schöne Musik 
erklingen kann. Die Proben finden 
an jedem Dienstag im November 
und Dezember (ab 7.11. bis 19.12.) 
um 19.30 Uhr im Gemeindehaus 
der Trinitatiskirche statt.  Jeder, der 
gern singt, ist herzlich willkommen. 
Probieren Sie es aus, wie schön es 
ist, gemeinsam zu singen!

Posaunenchor
Vom 30. September bis 3. Oktober 
fährt unser Posaunenchor nach Bü-
sum an der Nordsee. Dort werden 
wir gemeinsam mit dem Posau-
nenchor Büsum in der Clemenskir-
che musizieren und die Umgebung 
kennenlernen. 

Unser Posaunenchor freut sich 
über neue Mitbläser und interes-
sierte Jugendliche und Erwachsene, 
die ein Blechblasinstrument erler-
nen wollen. Näheres bei Kantorin 
Sabine Fritsch.

Chor- und Orgelkonzert
Herzliche Einladung zu Symphoni-
scher Orgelmusik der Spätromantik 
am Sonntag, 19.11. um 17.00 Uhr in die 
St. Afra Kirche. An der Orgel die Zwil-
linge Markus und Pascal Kaufmann. 
Es singt der Chor der Neuen Kantorei 
St. Afra, Leitung: Karsten Voigt. Kar-

ten: Tourist-Information Meißen un-
ter 03521 / 41 94 17 und Abendkasse, 
12,00 Euro, erm. 10,00 Euro.

Erinnerung an das  
Gemeindekirchgeld
Ganz herzlichen Dank allen, die in 
diesem Jahr Ihr Kirchgeld schon be-
zahlt haben. Gleichzeitig ergeht die 
herzliche Bitte an alle, die es noch 
nicht bezahlt haben, Ihren Beitrag 
zu leisten.

Klezmer Musik
Zum Gedenken an die Reichspo
gromnacht spielt am Donnerstag, 
9.11. um 19.30 Uhr Harry‘s Freilach 
Trio in der Frauenkirche. Karten: Tou-
rist-Information Meißen unter 03521 
/ 41 94 17 und Abendkasse, 9,00 Euro, 
erm. 6,00 Euro.

Vicky Leandros
Die beliebte Sängerin Vicky gibt am 
2.12. um 20.00 Uhr in der Johannes-
kirche ein Kon-
zert. Unter dem 
Motto: „Weih-
nachten mit Vi-
cky Leandros“ 
wird sie traditi-
onelle und auch 
einige neuere 
Weihnachtslieder präsentieren.

In der stimmungsvoll, weihnacht-
lich geschmückten Kirche erwartet 
die Zuschauer ein emotionales und 
besonderes Weihnachtskonzert, das 
an die märchenhaften Weihnachtsta-
ge aus der Kinderzeit erinnern wird.
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bei Kaffee und Kuchen können sich 
dort die Meißner Kirchgemeinden, 
Diakonie und Beratungsangebote 
präsentieren. Vielfältige weitere 
Angebote sind möglich: Bücher-
tausch, Kinderecke, Ausstellungen, 
Glaubenskurse, Lesungen usw. Das 
Café soll ab März 2018 Dienstag 
bis Samstag 12.00 bis 18.00 Uhr 
geöffnet werden. Gesucht werden 
ehrenamtliche Helfer sowohl für 
inhaltliche Angebote als auch zur 
Ergänzung des hauptamtlichen 
Service‘. Wenn Sie dazu Lust und 
Zeit haben sollten, melden Sie sich 
bitte bei Frau Hess Tel. 40 70 014.

Friedensdekade
Lange Jahre haben wir im Frieden 
gelebt und den Frieden als selbst-
verständlich angesehen. Doch in 
den letzten Monaten erfahren wir 

neu, wie be-
droht der Frie-
den ist: der 
weitergehen-
de Bürger-
krieg in Syri-
en, die kämp-
ferischen Kon-

flikte um den sogenannten Islami-
schen Staat, die Ostukraine, Kriege 
in Afrika, die atomare Bedrohung 
durch Nordkorea.

An der Aufzählung können wir 
schon sehen, wie notwendig das 
Handeln und das Beten für den 
Frieden ist. Deshalb laden wir neu 
zur Friedensdekade ein. Auch in 
diesem Jahr findet die Friedensde-
kade wieder für ganz Meißen in der 

Trinitatiskirche statt. Wir beginnen 
am 12. November mit Gottesdiens-
ten zur Eröffnung der Friedensde-
kade in den verschiedenen Kirchen 
unserer Stadt. An den folgenden 
Wochentagen wird es jeweils um 
18.00 Uhr eine  Friedensandacht in 
der Trinitatiskirche geben. 

Am 19. November feiern wir 
wieder den Gottesdienst mit dem 
Gang an die Gedenkstätten für die 
Opfer von Gewaltherrschaft und 
Krieg auf dem Friedhof der Trinita-
tiskirchgemeinde. Der Abschluss 
der Friedensdekade wird wieder im 
Ökumenischen Gottesdienst am 
Buß- und Bettag gefeiert.

Bläsermusik  
auf den Friedhöfen
Zum Ewigkeitssonntag am 26. No-
vember spielt unser Posaunenchor 
13.30 Uhr auf dem Trinitatisfried-
hof und 14.30 Uhr auf dem Neuen 
Johannesfriedhof. Bekannte Cho-
räle nehmen Trauer und Hoffnung 
auf ein Leben in Gottes Ewigkeit 
auf und können uns helfen, Trost 
zu finden.

Haus- und Straßensammlung 
der Diakonie Sachsen
Vom 17. bis zum 26.11. sammelt die 
Diakonie mit dem Zweck: Aufste-
hen – Rausgehen – tätig sein! Teil-
habe Arbeit und Beschäftigung für 
chronisch psychisch Kranke. Wei-
tere Informationen dazu und wie 
Sie uns als Sammler unterstützen 
können gibt’s in der Kanzlei.

G e m e i n s a m e s

13

Café Markt 10
„Wenn das Brot, das wir teilen, als 
Rose blüht und das Wort, das wir 
sprechen, als Lied erklingt, dann hat 
Gott unter uns schon sein Haus ge-
baut, dann wohnt er schon in unse-
rer Welt…“ 

So heißt es in einem Lied. Es ist 
ein Lied der Sehnsucht und der 
Hoffnung: Menschen teilen Brot 
miteinander, und es ist so, als er-
blühten Rosen, Blumen der Liebe 
und der Ehre. Menschen sprechen 
Worte miteinander und es erklingt 
Musik. Wunderbares geschieht. Lie-
be, Würde und Respekt wohnen da 
und Gott ist zu Hause. Da ist Ge-
meinschaft. Da sind Wege des Ver-
stehens und der Versöhnung.

Es ist ein Lied der Sehnsucht 
und Hoffnung und der Erfahrung. 
Ja, wir haben erfahren, hier und da 
kann es geschehen: Wenn wir Brot 
miteinander teilen, füllt sich nicht 
nur der Bauch. Wir teilen Sorgen 
und Freude, Misserfolge und Glück. 

„Ich bin das Brot des Lebens“ 
sagt Jesus von sich und seinem 
Wirken. Lebens-Nahrung ist da und 
nicht nur Sauerteig. Ein „Darüber-
hinaus“ im alltäglichen Leben: Das 

ist Gottes Nähe, Gemeinschaft der 
Menschen und Sinn in unserem 
Handeln. Ich bin das Brot des Le-
bens. Nehmt und esst und teilt!  So 
verstehe ich Jesus.

Ja, sage ich, ich nehme es gern, 
denn ich habe Lebenshunger. Ich 
brauche deine Orientierung, Jesus. 
Ja, ich bin gern dabei, denn beides 
ist gut: Den Tisch decken und am 
Tisch Platz nehmen. Zuhören und 
Aussprechen. Ausruhen und neu 
aufbrechen. Worte hören und sie 
beherzigen. Nehmen und Geben. 
Beides tut gut, zu seiner Zeit. Neh-
men wir uns die Zeit!

Das Haus der Kirche am Markt 
10 in Meißen wird in Zukunft unser 
gemeinsames Haus der Kirchge-
meinden werden. Nachdem links 
vom Haupteingang schon der „Ei-
ne-Welt-Laden“ geöffnet hat, wird 
auf der anderen Seite bald ein Café 
eröffnen: Raum für uns alle. Raum, 
der möglich wird, durch Arbeit und 
Geld. Gott sei Dank!

Wir können hineingehen und 
uns Zeit nehmen für solche Er-
fahrung, wie sie das Lied besingt: 
Wenn das Brot, das wir teilen, als 
Rose blüht…. Ich freue mich, Sie 
dort zu treffen. 
	            Roswitha Bickhardt
	            Pfarrerin im Ehrenamt

Mitarbeiter für  
Begegnungscafé gesucht
Die St.-Afra-Kirchgemeinde will in 
ihrem neuen Gemeindehaus am 
Markt 10 ein Begegnungscafé er-
öffnen. Neben guten Gesprächen 

G e m e i n s a m e s
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Meißner Pfadfinder
Jedes Jahr treffen sich die Pfadfinde-
rinnen und Pfadfinder des Stamms 
„Paul Richter“ Meißen der Christli-
chen Pfadfinderschaft Deutschlands 

zu ihrem „Stammesthing“ auf dem 
Pfadfindergelände an der Weinberg-
gasse. Als Stammesführer wurde der 
Schüler Nicodemus Barthel (oben 
rechts) gewählt, Vize ist die Schüle-
rin Caroline Laimer (oben links).

Musik und Texte  
zum Reformationsfest 
Herzliche Einladung zum 31. Okto-
ber um 16.00 Uhr in die Urbanskir-
che mit Texten zur Reformation und 
Musik vom Flötenkreis Johannes/
Trinitatis. 

Kindermusik
Liebe Eltern, nach den Herbstferi-
en laden wir zu einem neuen mu-
sikalischen Angebot für Jungen und 
Mädchen im Alter von 5 bis 7 Jah-
ren ein. In der Kindermusik-Gruppe 
können Ihre Kinder erste Schritte in 
das Reich der Musik unternehmen, 
spielend singen lernen, ihr Rhyth-
musgefühl entwickeln, verschiede-

ne Instrumente (z.B. Flöte, Trompe-
te, Gitarre, Klavier, Orgel, Orff-In
strumente) kennenlernen und aus-
probieren. 

Aber auch unser Körper macht 
Musik: Mit Klatschen, Stampfen und 
Tanzen lernen wir, Rhythmus und 
Bewegung zu koordinieren. Mit klei-
nen Programmen wollen wir im Fa-
miliengottesdienst auftreten.
Wir treffen uns ab 18. Oktober mitt-
wochs von 16.30 – 17.15 Uhr im Jo-
hannesstift, Johannesstr. 9. Weitere 
Informationen und Anmeldung bei 
Kantorin Sabine Fritsch.

13. Frauenbrunch 
Herzliche Einladung zu unserem 
Frauenbrunch mit einem Vortrag 
von Frau Christine Bartsch aus Plau-
en am 11.11. um 9.30 Uhr im Kino 
Meißen, Theaterplatz 14. Für Kinder 

von 6 bis 12 Jahre gibt es einen pas-
senden Film aus dem aktuellen An-
gebot des Kinos. Im Anschluss ist 
beim Brunch Gelegenheit zum Aus-
tausch und Gespräch.
Karten zu 8,50 Euro sind an der Ta-
geskasse erhältlich, Kinderkarten 
5,- Euro. Wir freuen uns auf Euch!
P. Rolfsmeyer und  R. Bickhardt im Na-
men des Teams von „Fraueinander“ 
und der Aktion „Brückenbauen“

Adventsmusik 
Die Posaunenchöre des Kirchenbezir-
kes laden ein am Sonnabend, 2.12. um 
17.00 Uhr in die Kirche Staucha.

G e m e i n s a m e s
Christenlehre / Kinderkirche
mit Herrn Hartzsch
Wöchentlich für Schulkinder (1.–6. 
Kl.) Spiele, Lieder, Bibelgeschichten 
und dazu kreative Gestaltungen.
Johannes-Christenlehre:
Montags 15.15 Uhr (Klasse 4-6) 
Montags 16.15 Uhr (Klasse 1-3)
Trinitatis-Kinderkirche
Freitags 16.00 Uhr (Klasse 1-6)
Zadel-Kinderkirche
Freitags 13.00 Uhr (Klasse 3-4)
Freitags 14.00 Uhr (Klasse 1-2)

Krabbel-/Vorschulkreis
• Krabbelkreis (bis 2 Jahre) 12.10. / 26.10.             
9.11. / 23.11. um 10.00 im Johannesstift.
• Kinderkreis ab 3 Jahren: Samstag 
21.10. und am 18.11. um 10.00 Uhr Pfarr-
haus Dresdner Str. 26. Eltern, Großel-
tern mit ihren Kindern sind herzlich 
willkommen.

Kindergottesdienst
Sonntags ist (Kinder-)Gottesdienst 
in der Johanneskirche, 10.00 Uhr 
beginnend in der Kirche mit den 
„Großen“, nach dem Eingangsteil 
des Gottesdienstes gehen die Kin-
der mit Helfern zum weiteren Kin-
dergottesdienst. Alle Kinder sind 
dazu herzlich eingeladen. Weil wir 
möchten, dass der Kindergottes-
dienst weiter wächst, freuen wir 
uns über weitere Helferinnen und 
Helfer. 

Konfirmanden
Klasse 7:  Donnerstag 19.10., 9.11., 
23.11.,  jeweils 16.30 -18.00 Uhr mit 
Pfrn. Henke im Kirchgemeindehaus 
Werdermannstr. 25

Klasse 8: mittwochs 15.45 Uhr mit 
Pfarrer Heinke im Kinderzentrum 
Freiheit 7

Junge Gemeinde
Für Jugendliche ab 14 Jahren mit ge-
meinsamen Aktionen, Spieleaben-
den und Themen: montags 19.00 
Uhr in der Werdermannstr. 25, frei-
tags 19.00 Uhr im Johannesstift, Jo-
hannesstr. 9.

Jugendgottesdienst
Freitag, 1.12. 19.00 Uhr in der Trini-
tatiskirche

Krippenspiele
In diesem Jahr sollen in unseren Kir-
chen am Heilig Abend auch wieder 
Krippenspiele aufgeführt werden. 
Wer gern mitspielen möchte, wen-
de sich bitte an Herrn Hartzsch. 

Martinsumzüge 
Wir laden herzlich ein zu unseren 
Martinsumzügen:
Zadel: Sonnabend, 11.11. um 16.30 
Uhr Andacht in der Kirche und an-
schließender Umzug.
Meissen: Sonnabend, 11.11. um  16.30 
Uhr Martinsspiel in der Frauenkir-
che, anschließend Lampionumzug 
zum Dom.

Familiennachmittag
Sa. 2.12.  14.30-17.00 Uhr im Kirch-
gemeindehaus Werdermannstr. 
25. Wir laden alle Familien ein zum 
Start in die Adventszeit mit An-
dacht und Basteln.

K i n d e r  &  J u g e n d
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Kontakt – wir sind für Sie da
Johanneskirchgemeinde Meißen Cölln
Kirchgemeinde- und Friedhofsverwaltung
Dresdner Str. 26, 01662 Meißen
Tel: 035 21 / 732 270; Fax: 035 21 / 731 420
Neue Öffnungszeiten: Mo 14.00 – 16.00 Uhr, 
Di 10.00 – 12.00 Uhr und 14.00 – 18.00 Uhr, 
Fr 10.00 – 12.00 Uhr – und nach Vereinbarung

Trinitatiskirchgemeinde Meißen Zscheila
Kirchgemeinde- und Friedhofsverwaltung
Werdermannstr. 25, 01662 Meißen
Tel: 035 21 / 732 900; Fax: 035 21 / 711 560
Öffnungszeiten: Di 9.00 – 12.00 und
13.00 – 17.00 Uhr; Do 15.00 – 17.00 Uhr
E-Mail der Kirchgemeinde:
kg.meissen_zscheila@evlks.de

Bankverbindungen
Allgemeine Zahlungen und Spenden:
Kassenverwaltung Dresden
IBAN: DE37 3506 0190 1667 2090 52
BIC:   GENO DE D1 DKD
Cod: RT 2304 + Betreff

Bankverbindungen
Allgemeine Zahlungen und Spenden:
Kassenverwaltung Dresden
IBAN: DE37 3506 0190 1667 2090 52
BIC: GENO DE D1 DKD
Cod: RT 2306 + Betreff

Kirchgeld und Friedhofsgebühren für die Trinitatiskirchgemeinde
IBAN: DE60 8505 5000 3010 0422 80 • BIC: SOLA DE S1 MEI

Trinitatisfriedhof: Unseren Friedhofsverwalter Herrn Uwe Liebe 
erreichen Sie unter Tel: 0173 / 58 36 275

Kirchgeld für die Johanneskirchgemeinde
IBAN: DE39 8505 5000 3010 0159 83 • BIC: SOLA DE S1 MEI

Friedhofsgebühren für die Johannesfriedhöfe
IBAN: DE04 3506 0190 1640 4000 10 • BIC: GENO DE D1 DKD

Friedhöfe: Sie erreichen unseren Friedhofsmeister Herrn Michael Käthner unter: 0152 / 51 899 630
Im Internet: www.johannesgemeinde-meissen.de tvtv

Pfarrerin Renate Henke
Dresdner Str. 26, 01662 Meißen
Tel: 035 21 / 731 421
Mobil: 0152 / 54 267 449
E-Mail: renate-henke@gmx.de
E-Mail der Kirchgemeinde: 
kg.meissen-coelln@evlks.de

Pfarrer Gerold Heinke
Werdermannstr. 25
01662 Meißen
Tel: 035 21 / 738 225
Mobil: 0172 / 35 12 193
E-Mail: geroldheinke@hotmail.com

Kantorinnen
Sabine Fritsch
Pfarrgasse 6
01662 Meißen
Tel: 035 21 / 733 411

Anita König
Werdermannstr. 11
01662 Meißen
Tel: 035 21 / 735 022

Gemeindepädagoge
Robert Hartzsch
Kornstr. 33, Lommatzsch
Tel: 0174 / 33 46 513
kontakt@hartzsch.de

Pfarrerin im Ehrenamt
Roswitha Bickhardt
Coswiger Str. 25
01689 Weinböhla
Tel: 035 243 / 45 688

Im Internet: www.trinitatiskirche-meissen.de tvtv
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